
keine Erzeugnisgruppeh und damit keine 
Leitbetriebe profiliert sind, sollten solche 
Erzeugnisgruppen .z. B. für Pflüge und Kar­
toffellegemaschinen gebildet werden. Außer­
dem könnte der Erzeugnisgruppenleitbetrieb 
für vorbeugende Instand haltung gegenüber den 
Finalproduzenten der Maschinen entsprechen­
de Forderungen geltend machen. 
Die Herstellerbetriebe sollten den KfL ein 
bestimmtes Sortiment von Einschweiß- und 
Einarbeitungsteilen für die Instandsetzung von 
kompliziert gestalteten und damit sehr teuren 
Bauteilen und Baugruppen zur Verfügung 
stellen. Die mit einer hohen Arbeitspro­
duktivität verbundene industrielle Fertigung 
dieser Teile und der Vertrieb über den VEB 
Handelskombinat agrotechnic sind wesentlich 
rationeller und billiger als die Eigenproduktion 
in den KfL. 
Unbefriedigend ist gegenwärtig noch die Be-

rücksichtigung von Forderungen der Ein-_ 
zelteilinsta~setzung bezüglich der konstrukti­
ven Gestaltung der Maschinen, was nicht rrur 
für die Grundtechnik zutrifft. Die Hersteller 
sollten bei der Neu- und Weiterentwicklung der 
Maschinen von Anfang an die Hinweise der 
Instandhalter beachten. Die Probleme der 
Einzelteilinstandsetzung sind wegen ihrer 
volkswirtschaftlichen Bedeutung in ·Gemein­
schaftsarbeit zu lösen. 

4. Zusarrunenfa •• ung 
Der - Hauptbeitrag der landtechnischen In­
standsetzungsbetriebe zur Realisierung-der von 
Partei und Regierung edlobenen Forderung 
nach verstärkter Materialökonomie..besteht in 
d~r organisierten Instandsetzung und Wieder­
verwendung von Einzelteilen. Die KfL als 
Hauptverbraucher landtechnischer Ersatzteile 
haben die Aufgabe, den bisher geringen Anteil 

von 11,5 % instand gesetzter Einzelteile. am 
Gesamt~Ersatzteilverbrauch in kurzer Zeit 
wesentlich zu erhöhen. Dabei besitzt die 
Einbeziehung des Teilesortiments der-Grund­
technik eine entscheidende Bedeutung. Die 
dazu notwendigen Kapazitäten sind durch 
Rationalisierung der Instandsetzungsaufgaben 
bzw. durch Profilierung der Betriebswerkstät~ 
ten zu schaffen. 
Unter Berücksichtigung der guten und umfas­
senden sowjetischen Erfahrungen sind die 
Einzelteilinstandsetzung zu rationalisieren und 
der Proz,.ß der Zirkulation leitungsmäßig besser· 
zu organisieren. 
Alle Maßnahmen zur effektiven Gestaltung und 
Auswertung der Einzelteilinstandsetzung soll­
ten in den Plan Wissenschaft und Technik 
aufgenommen und durch einen zielgerichtcten 
Einsatz von Mitteln und Kräften schwerpunkt­
mäßig einer Lösung zugeführt werden. A 1.534 
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Im Bericht des Zentralkomitees der SED an den IX. Parteitag wird ausgeführt, daß die Aufgabe 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts als Schlüssel zu hoher volkswirtschaftlicher 
Dynamik u. a. darin besteht, "das Niveau der wissenschaftlich-technischen Arbeit, durch­
gängig weiter zu erhöh·en. Darüber entscheiden hohe schöpferische Leistungen und gute 
Organisation der Arbeit. Der Nutzen, den unsere Wirtschaft daraus ziehen kann, bestimmt 
sich vor allem nach der Güte, dem Gebrauchswert, den Kosten, der. Lebensdauer· und 
Funktionssicherheit der Erzeugnisse, die diese Tätigkeit hervorbringt." [1] Bei der Entwicklung 
neuer hochproduktiver Maschinen und technischer Anlagen der Landtechnik steht die 
schnelle Durchsetzung dieser bedeutenden Ford~rungen zur Verbesserung der Qualltit der 
Erzeugnisse im Mittelpunkt der Arbeit der Forschungs- und Entwicklungskollektive. Im Rah­
men des gesetzmäßig ständig zunehmenden Umfangs der internationalen wissenschaftUch­
technischen Kooperation innerhalb der Länder des RGW gewinnt diese Aufgabenstellung 
ebenfalls an Bedeutung. 
Im'vorliegenden Beitrag sollen einige Grundlagen und Hinweise dargelegt werden, wie im 
Landmaschinenbau durch instandhaltungsgerechtes Konstruieren hohe ZuverUlssigkeit und 
Instandhaltungseignung als entscheidende Qualitätsparameter der ErzeUgnisse zur SenKung 
des Ersatzteilbedarfs und der Instandhaltungskosten sowie zur Erhöhung der Arbeitspro­
duktivität erreicht werden können. 
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1. Ausgewlhlte gesetzliche Bestlmmu.,pn. 
Standards und ~ 

1.1. Gesetzliche Bestimmungen und Standards 

1.1.1. Verfügungen und Mitteilungen des , 
Staatlichen Vertragsgerichts vom 23. Juli 1975: • 
"Grundsätzliche Feststellung Nr. 1/1975 über 
die Zuverlässigkeit von Erzeugnissen vom 
6. Juni 1975"; 
beinhaltet u. a. Festlegungen über Qualitätsver­
letzungen der Erzeugniseigenschaft und die sich 
daraus ergebenden Rechtsfolgen bei ver­
traglichen Vereinbarungen sowie bei der Quali­
tätsbeurteilung der Erzeugnisse durch -das 
ASMW. 

1.1.2. Kombinatsinstruktionen 
KI 111 des VEB Weirnar-KombiQ3t Land­
maschinen: "Ordnung zur Durchsetzung de.r 
I nstandhaltungsgerechten Konstruktion"; 
beinhaltet ~ufgaben und Verantwortlic~kciten 
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der Forschung und Entwicklung zur Erreichung 
instandhaltungsgerechter Konstruktionen bei 
neu zu entwickelnden Erzeugnissen. 

1.1.3. TGL 20987 "Landtechnische Arbeits­
mittel - Instandhaltungsgerechte Konstruk­
tion"; beinhaltet Forderungen zur konstruk­
tiven Gestaltung neuer Erzeugnisse mit dem 
Ziel der Erreichung einer optimalen InStand­
haltungseignung. 

1.1.4. TGL 22278 "Grundbegriffe der land­
technischen Instandhaltung"; 
beinhaltet Begriffsdefinitionen z. B. für "Ver­
schieiß", "Schadensart" , "Schadensform" , 
"Mindestgrenznutzungsdauer" , "Ersatzteil­
verbrauchskennzahl" u. a. 

1.1.5. TGL 26096 " Zuverlässigkeit in der 
Technik - Begriffe"; 
beinhaltet Begriffsdefinitionen z. B. für " Zu­
verlässigkeit'> , "Reparaturfähigkeit", "Aus­
fallkriterium" , .. Ausfallrate" , ;~ Verfügbar­
keit", .. Redundanz" u. a. 

1.1.6. Einschlägige UdSSR-Standards 

, 1.1.6.1. GOST 13377-67 "Zuverlässigkeit in 
der Technik - Begriffe" v. I. Juli 1968· 

L 1.6.2. GOST 16503-70 "Industrieerzeugnisse , 
Nomenklatur und Charakteristik der wichtig­
sten Zuverlässigkeitskennziffern" v. I. Juli 
1971; 
beinhaltet u. a . die Definition und die Berech­
nungsformel für den Begriff .. Bereitschafts­
grad" . 
Der Bereitschaftsgrad ist ein Koeffizient, der 
dem bekannten Verfügbarkeitskoeffizient Kg 
entspricht. 

1.1.6.3. GOST 7496-73 beinhaltet u. a . die 
Forderung, landtechnische Erzeugnisse so zu 
konstruieren und herzustellen, daß ein Koeffi­
zient Kg = 0,9 erreicht wird. Diese Forderung 
gilt ab I. Jan. 1976. 

1.2. Begriffe 

1.2.1. Verschleiß und Abnutzung 
Nach TGL 0-50320 "Amilyse von Verschleiß­
vorgängen - Gliederung des Verschleiß­
gebietes" wird unter" Verschleiß" im Sinne der 
Technik die unerwünschte Veränderung der 
Oberfläche von Gebrauchsgegenständen durch 
Lostrennen kleiner Teilchen infolge mechani-

1/ scher Ursachen verstanden. Die Erzeugnisse 
unterliegen oft einer gleichzeitigen Be­
anspruchung durch Verschleiß, Korrosion und 
weiterer schädigender Einwirkungen. Im Fall 
gleichzeitiger Einwirkung verschiedenartiger 
schädigender Faktoren ist der Begriff .. Ab­
nutzung" zu verwenden. Unter diesem Begriff 
werden schädigende Einwirkungen mit mecha­
nischem Charakter (Verschleiß), mitchemi­
schem und elektrochemischem Charakter (Kor­
rosion), mit thermischem Charakter und alle 
sonstigen schädigenden Einwirkungen zu sam­
mengefaßt. 

1.2.2. Verfügbarkeit 
Der Begriff " Verfügbarkeit" wird allgemein als 
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die Wahrscheinlichkeit definiert, daß sich eine 
Maschine oder technische Anlage zu einern 
beliebigen Zeitpunkt während der normativen 
Operativzeit nicht in der Instandsetzung, Pflege 
und Wartung oder technischen Überprüfung 
befindet. Verfügbarkeit ist somit ein qualitati­
ver Maßstab der Instandhaltungseignung und 
der Zuverlässigkeit eines Erzeugnisses. Je 
einfacher, schneller und besser notwendig 
werdende Instandhaltungsmaßnahmen durch­
geführt werden können und je höher die 
Zuverlässigkeit eines Erzeugnisses ist, um so 
höher ist auch dessen Verfügbarkeit. 

1.2.3. Zuverlässigkeit 
Nach TGL 26096 wird Zuverlässigkeit als 
Eigenschaft von Maschinen, technischen An­
lagen sowie ihren Baugruppen und Einzelteilen 
definiert, unter bestimmten umgebungs- und 
funktionsbedingten Beanspruchungen während 
einer vorgegebenen Zeitdauer bzw. bis zu einer 
vorgegebenen Arbeitsmenge unter Bei­
behaltung der feststehenden Betriebskennwerte 
in vorgegebenen Grenzen bestimmten Forde­
rungen an .ihre Funktion zu entsprechen . 
Zuverlässigkeit ist eine Qualitätseigenschaft der 
Erzeugnisse. Ihre wichtigsten Kennwerte sind 
fehlerfreie Funktion sowie Langlebigkeit bei 
geringstem Instandhaltungsbedarf . 

1.2.4. Instandhaltung 
Nach TeL 22278 umfaßt die Instandhaltung die 
(Jesamtheit aller Maßnahmen zur Erhaltung und 
Wiederherstellung der Betriebstauglichkeit von 
Maschinen, technischen Anlagen, ihren Bau­
gruppen und Einzelteilen. Dazu gehören vor 
allem Maßnahmen der Instandsetzung, Pflege, 
Wartung und Überprüfung. 

1.2.5. Regenerierung 
(Einzelteilinstandsetzung) 

Gesamtheit aller Maßnahmen zur Einzelteil-_ 
instandsetzung einschließlich der Aufarbeitung. 

1.2.6. Aufarbeitung 
Nach TGL 22278 ist die Aufarbeitung eine 
Instandsetzungsmaßnahme, mit der durc.h Auf­
tragen von Werkstoff, Ansetzen von Teilen, 
Ausbuchsen von Bohrungen u. a. die Ferti­
gungsmaße und -toleranzen des Neuzustandes 
wieder erzielt werden sollen. 

2. Allgemeine Aufgabe und Aufgabenge­
biete der instandhaltungsgerechten 
Konstruktion 

2.1. Allgemeine Aufgabe 
Landtechnische Maschinen und Geräte, ihre 
Baugruppen und Einzelteile sollen so gestaltet 
werden, daß sie eine optimale Instandhaltungs­
eignung und Zuverlassigkeit garantieren. 
Neben den grundSätzlichen Forderungen nach 
TGL 20987 müssen im Verlauf der Entwicklung 
und Weiterentwicklung der Erzeugnisse 
sowohl bei der Konstruktion, beim Bau, bei der 
Erprobung als auch bei Probeinstandsetzungen 
weitere notwendige Maßnahmen zur instand­
haltungsgerechten Konstruktion ermittelt und 
abgeleitet werden [2]. . 

Das Ziel der instandhaltungsgerechten Kon-. 
struktion besteht darin, die Instandhaltungs­
kosten eines neu oder weiter zu entwickelnden 
Erzeugnisses bei Berücksichtigung der Kosten 
für dessen Herstellung und Einsatz durch 
planmäßige und operative konstruktive Maß­
nahmen auf ein Minimum zu senken [3]. Dabei 
sollen die Instandhaltungseignung und die 
Zuverlässigkeit des Erzeugnisses ' auf ein 
Maximum erhöht werden . 

2.2. Aufgabengebiete 
Die zur Erreichung instandhaltungsgerechter 
Konstruktionen zu lösenden Aufgaben und zu 
realisierenden Forderungen sind nicht grund­
sätzlich neu. Vielmehr wurden von jeher bei der 
Konstruktion und Entwicklung neuer Er­
zeugnisse Aufgaben und Forderungen z. B. zur 
Gewährleistung einer hohen Zuverlässigkeit der 
ErZeugnisse gestellt. Bei der Darlegung einzel­
ner Aufgabeng~biete für das instandhaltungs­
gerechte Konstruieren sollen aber möglichst 
alle prinzipiellen zuzuordnenden Aufgaben und 
Forderungen erfaßt werden, die entsprechend 
der genannten Zielfunktion wirken [4] [5]. 

2.2.1. Belastungsgerecht konstruieren 
Maschinen, Geräte und technische Anlagen 
sollen so . konstruiert werden, daß bei ihrer 
Anwendung auch unter zu erwartenden schwie­
rigen Einsatzbedingungen keine Brüche und 
Deformationen an Einzelteilen und Baugruppen 
auftreten können . Um das zu garantieren, muß 
eine den Belastungsverhältnissen entspre­
chende Dimensionierung der Einzelteile uljld 
Baugruppen erfolgen. Dazu gehört auch die 
Festlegung des zweckmäßigen Werkstoffs und 
der günstigsten Gestaltfestigkeit. 
Außerdem sind weitere konstruktive Maß­
nahmen zu prüfen und im Bedarfsfall an­
zuwenden: 
- Maßnahmen zur Vorbeugung von Brüchen 

und Deformierungen infolge Belastungs­
spitzen und Überlastung 
Konstruktive Lösungswege dazu wären 
z. B. der Einbau von Überlastkupplungen, 
Steinsicherungen, Überlastventilen, Stüt­
zen für Arbeits- und TransportsteIlungen, 
Schutzvorrichtungen gegen Fremdkörper 
und Schadstoffe. 

- Maßnahmen zur Vorbeugung von Fol­
geschäden durch Einbau geeigneter Ein­
zelteile oder Baugruppen zur leichteren 
Überwachung gefährdeter Funktionsstei­
len. 
Dazu dienen z . B. Signaleinrichtungen, 
Überprüfungselemente und automatische 
Abschalteinrichtungen. 

2.2.2. Verschleißgerecht konstruieren 
Maschinen, Geräte und technische Anlagen 
sind so zu konstruieren, daß bei ihrer 
Anwendung nur ein technisch und ökonomisch 
vertretbarer Verschleiß auftritt·. Das Auf­
gabengebiet enthält auch Probleme der Ver­
schieißforschung und Verschleißabwehr. Fol­
gende prinzipielle Aufgaben und Forderungen 
müssen beachtet werden; , 

- Mit der Auswahl verschleißfester Werk-
stoffe unter besonderer Berücksichtigung 
der \Einsatzbedingungen und der Teilepaa-
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Tung sowie mit der Festlegung verschleiß­
fester Werkstückformen und der ent­
sprechenden 'Oberflächenbehandlung soll 
erzielt werden, daß die Maschinenteile 
möglichst als "Dauerteile" gemäß 
TGL 22278 auszulegen sind. Dazu gehören 
vor allem auch solche Teile und Baugrup­
pen, zu deren Austausch schwere Demon­
tage- und Montagearbeiten erforderlich 
sind. 

-'- An tragenden Teilen (Rahmen, Gehäuse) 
soll jeglicher Verschleiß konstruktiv durch 
Einbau von Verschleißbuchsen, Verschleiß­
ringen usw. verhindert werden. Eventuell 
sind auch flexible Verbindungen und Ele­
mente einzubauen. 

- Funktionssichere Schmiersystemy sind fest­
zulegen und zweckmäßige Schutzvorrich­
tungen und Abdichtungengegen Einwirkung 
verschleißfördernder Stoffe ein·zusetzen. 

- Die Verschleißteile sind leicht überprüfbar 
zu gestalten und anzuordnen. Für Ver-

. schIeißteile sollen bereits bei ihrer konstruk­
tiven Auslegung rationelle Regenerierungs­
möglichkeiten festgelegt werden. 
Uie Grenznutzungsdauerwerte der Ver­
schIeißteile sollen zueinander so abgestimmt 
sein, daß sie übereinstimmen oder ganz­
zahlige Vielfache betragen. Dadurch werden 
davon abhängige Instandsetzungsmaßnah­
men in ihrem Streubereich eingeschränkt. 
Verschleißteile sollten z. B. die Nutzungs­
dauer mindestens während einer Kampagne 
garantieren. 

2.2.3. Pflege- und wartungsgerecht konstruie-
ren 

Maschinen, Geräte und technische Anlagen 
sind grundsätzlich so zu konstruieren, daß ihr 
Einsatz weitestgehend pflege- und wartungsfrei 
mit hoher Verfügbarkeit durchgeführt werden 
kann. Pflege- und Wartungsmaßnahmen müs­
sen schadensverhütenden Charakter tragen und 
vor allem verschleiß- und korrosionshemmend 
wirken. Maßnah men zum pflege- und wartungs­
gerechten Konstruieren sind: 
- Einbau selbstschmierender Lager (Vorrats­

schmierung) und wartungsfreier Lager unter 
Berücksichtigung der geforderten Nut­
zungsdauer 

- Einbau automatischer und zentraler 
Schmiersysteme 

. - konstruktive Gewährleistung guter Zugäng­
Iichkeit zu allen Pflege- und Wartungs­
stellen sowie ihrer leichten und schneJlen 
Überprüfbarkeit (z. B. Kraftstoff-, ÖI- und 
Wasserstand, Brems-, Lenk-, Regel- und 
Beleuchtungsanlage, Spanneinrichtung an 
Förder- und Antriebsketten, Spannein­
richtungen an Förderbändern und Treibrie­
men) 

- deutliche Kennzeichnung aller an der 
Maschine vorhandenen Pflege- und 'oVar­
tungsstellen in den Zeichnungsunterlagen 
(farbliehe Kennzeichnung, Schmier- und 
Wartungsplan an der Maschine) 

- konstruktive Gestaltung der Pflege- und 
Wartungsstellen für die Anwendung von 
Pflege- und Wartungsgeräten mit höchstem 
technischen Entwicklungsstand ; konstruk­
tive Gewährleistung . einer leichten Aus-
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tauschbarkeit standardisierter Pflege- und 
Wartungselemente 

- Anwendung einer äußerst geringen Anzahl 
von Schmiermittelarten (Öle und Fette) d. h. 
möglichst nicht mehr als drei verschiedene 
Schmiermittelarten für die Gesamtmaschine 

- konstruktive Gewährleistung möglichst 
. maximaler Pflege- und Wartungsintervalle, 

wobei durch Abstimmung .der zeitlichen 
Abstände zwischen notwendigen Pflege­
und Wattungsmaßnahmen · möglichst ein­
heitliche Pflege- und Wartungsintervalle 
vorzusehen sind. 

- Einbau von Abstützpunkten zur Entlastung 
der Maschinen (Reifen, Federn) beim 
Abstellen und Konservieren. 

2.2.4. Überprüfungsgerecht konstruieren 
. (Gewährleistung der Technischen Dia-

gnostik) 
Das Aufgabengebiet der ' Technischen Dia­
gnostik, das durch konstruktive Maßnahmen 
während der Entwicklung neuer Erzeugnisse 
maßgeblich zu fundamentieren ist. beinhaltet 
solche Aufgaben und Forderungen, die gewähr­
leisten, daß eine weitgehend demontagelose 
Ermittlung des Abnutzungszustands tech­
nischer Systeme und des)ßn Bewertung ent­
sprechend den geforderten Einsatzbedingungen 
erfolgen kann [6). Diagnostiziert werden: 
- Einsatzfähigkeit einer Maschine und ihre 

einwandfreie Funktion (Funktionsdiagn<r 
stik) 

- Ort und Art einer Funktionsstörung (Scha­
densdiagnostik) 

- Nutzungsdauerreserve 
Baugruppe oder eines 
nutzungsdauerprognose ). 

einer Maschine, 
Einzelteils (Rest-

Allgemeine konstruktive Forderungen zur 
Gewährleistung einer rationellen Durchführung 
der Technischen Diagnostik sind: 
- Durch zweckentsprechende konstruktive 

Maßnahmen ist die Möglichkeit für den 
Einbau bzw. für das Ansetzen und _die 
Anwendung spezieller technisch-diagnosti­
scher .Meßgeräte und Meßinstrumente zu 
schaffen bzw. vorzusehen. Dazu müssen 
anwendbare Verfahren der Technischen 
Diagnostik ermittelt und untersucht werden . 
(z. B. Störstellenanzeige, andere Signal- und 
Meßeinrichtungen). 

- In den Zeichnungsunterlagen ist eine deut­
liche Kennzeichnung aller Überprüfungs­
steIlen zur Technischen Diagnostik an der 
Maschine festzulegen. 

- Eine gute Zugänglichkeit zu allen Über­
prüfungsstellen ist konstruktiv zu gewähr­
leisten . 

- Die Prüfintervalle .zur Technischen Dia­
gnostik sind weitestgehend mit den Pflege­
und Wartungs intervallen abzustimmen, um 
die Technische Diagnostik im Rahmen der 
festgeleiten Pflegegruppe durchzuführen. 

2.2.5. Korrosionsschutzgerecht konstruieren 
Das Hauptziel dieses Aufgabengebiets besteht 
darin, während der konstruktiven Arbeit alle 
Möglichkeiten zu untersuchen und zu nutzen, 
um die Gefahr des Auftretens von Korrosionam 
Erzeugnis weitestgehend einzuschränken. 
Dazu gehört auch die konstruktive Festlegung 
eines optimalen Korrosionsschutzes. 

Maßnahmen und Forderungen zum korrosions, 
verhütenden Konstruieren sind: 
- Auswahl und Verwendung geeigneter 

Werkstoffe und ihre entsprechende Behand­
lung, so daß sie den <~ erwartenden 
aggressiven Mitwirkungen durch Witterung, 
Chemikalien, Pflanzenstoffe u. a . am besten 
widerstehen (Plaste, rost- und säurebestän­
dige Stähle, geeignete Profile, Oberflächen­
überzüge - metallisch und nichtmetallisch, 
Oberflächenbehandlung, z. B. Phosphatie­
re~, Brünieren u. a., Farbgebung) 

- konstruktive Gestaltuna der Maschinen; 
Geräte, technischen Anlagen und ihrer 
Baugruppen . bei weitestgehender Ver­
meidung von Schmutz- und Wasseransamm­
lungssteIlen 
An gefährdeten Stellen für Wasseransamm-/ 
lungen sind geeignete Ablauflöcher vor­
zusehen. Unvermeidbare Schmutzansamm­
lungsstellen müssen leicht zu reinigen sein. 
Auch der Einbau zweckmäßiger Schutzvor-. 
richtungen oder Abdeckungen ist hierbei zu 
nutzen. Unnötige Hohlräume, Winkel, Keh­
len, Öffnungen usw. sollen konstruktiv 
vermieden werden. Des weiteren soll an 
korrosionsgefährdeten St~IIen, unterbro­
chene Schweißnähte, Punktschweißungen, 
teilverschweißte Profil- und Blechüber­
lappungen, verstärkter Korrosionsschutz 
erfolgen. Die Baugruppen müssen die 
Anwendung rationeller Reinigungsmetho­
den mit modernen Maschinen (Wasch­
anlagen) zulassen. Dazu ist z. B. auch die 
absolute Dichtheit von Lagern erforderlich. 

- Anwendung 'rationeller Konservi~rungs­
maßnahmen konstruktiv vorsehen und fest­
legen 
Das betrifft z. B. auch die GeWährleistung 
der Möglichkeit, besonders korrosions­
gefährdete Teile leicht demontieren zu 
können und gesondert zu konservieren. 
Letzteres hat besondere Bedeutung beim 
Abstellen von Maschinen im Freien (Witte­
rungseinflüsse). 

2.2.6. Montage- und demontagegerecht kon-
struieren 

Montagegerechtes Konstruieren dient nicht nur 
der Erreichung eines rationelleren Fertigungs­
prozesses bei der Herstellung des Erzeugnisses, 
sondern auch der schnellen Durchführung von 
Instandsetzungsmaßnahmen. Die montagege­
rechte Konstruktion ist untrennbare Voraus­
setzung dafür, daß bei Instandsetzungsmaß­
nahmen gleichzeitig eine leichte und schnelle 
Demontage von Einzelteilen und Baugruppen 
zum Austausch bzw. zur operativen Einzelteil­
und Baugruppenreparatur erfolgen kann. 
Spezielle Forderungen und Maßnahmen zum 
montage- und demontagegerechten Konstruie­
ren sind z . B.: 
- Die Maschine sollte in leicht trennbare 

Baugruppen untergliedert werden. An den 
Baugruppcrntrennstellen ist die unkom­
plizierte Trennbarkeit aller Leitungen (Elek­
trik, Kraftstoff, Hydraulik und Pneumatik) 
zu beachten. Dazu gehört auch eine gute 
Zugänglichkeit zu den Trennstellen. Das 
Leitungssystem ist für sich als Baugruppe zu 
betrachten, d. h., daß auch leicht montier-



bare und demontierbare Leitungs-Be­
festigungselemente vorhanden sein müssen. 

- Für die Mpntage und Demontage sind an 
Baugruppen mit .einer Masse über 25 kg­
Anschlagmöglichkeiten für Hebezeuge und 

. AbsteHvo-;:richtunge~ vorzusehen. 
Für Baugruppen-Trennstellen mit Preßpas­
sungen 'oder festen Übergangspassungen 
müssen bei der Demontage Angriffspunkte 
fÜT Abziehvorrichtungen vorhanden sein. 

- Rostbildung und Verunreinigungen an Pas­
sungsverbindungen erschweren die Demon­
tage bei Instandsetzungen erheblich. Des­
halb müssen bei der Konstruktion wirksame 
Schutzrnaßnahmen vorgesehen werden, die 
diese negativen Einflüsse verhindern. 

- Schwierige Einpassungs- und Justiermaß.­
nahmen sollen im Interesse einer un­
komplizierten und schnellen Montage bei 

I Instandsetzungen konstruktiv vermieden 
werden. Für Passungsteile oder Baugrup­
pen, die in einer bestimmten Lage montiert 

, werden müssen, ist das Anbringen zweck-
inäßiger Markierungspunkte festzulegen. 

- Für die Montage und Demontage sollen 
möglichst einfache Werkzeuge und Vor­
richtungen anwendbar sein,. deren Anzahl 
gering gehalten wird. 

'- Bestimmungen der Sicherheitstechnik und 

Arbeitshygiene für lnstandsetzungsaroe'iten 
müssen beimmontageo Und 'demontage ge­
rechten Konstruieren besonders berück­
sichtigt werden. Damit ist. eventuellen 
sicherheitstechnischen Komplikationen und 
erschwerten Arbeitsbedingungen vor­
zubeugen. 

- Einzelteile und Baugruppen sollen aus­
tauschgerecht konstruiert werden. Damit ist 
ein hoher Standardisierungs- und Wie'der­
verwendungsgrad von Ersatzteilen, ins­
besondere auch von anderen Maschinenty­
pen, zu sichern. Bei der Konstruktion ist 
däzu vor allem die Übereinstimmung der 
AnSchlußmaße und eine leichte und schnelle 
Austauschbarkeit zu sichern. 

- Die Betriebsmittelkonstruktion sollte bei der 
Entwicklung von Vorrichtungen für die 
Fertigung auch die Anwendbarkeit dieser 
Fertigungsvorrichtungen für die Instandset­
zung der neu entwickelten Maschinen, 
Baugruppen und Einzelteile gew~hrleisten. 

2.2.7. Regenerierungsgerecht konstruieren 
- Komplizierte, in ihrer Herstellung arbeits­

und materialintensive Baugruppen und Ein­
zelteile sollen so konstruiert werden, daß sie 
kostengünstig repariert oder aufgearbeitet 
werden können. 

\ 
c-. Für AufadJeitungsteiJe sind Betriebs- und 

ÄussonderüngsgrertZen zu eJmitteln und 
festzulegen. Bezugs- und- Meßebenen und 
-punkte an Aufarbeitungsteilen sind außer­
halb von Verschleißzonen anzugeben. 

- Im Verlauf der Entwicklung sind für 
ausgewählte Baugruppen und Einzelteile in 
Abstimmung mit der Instandhaltung' Re­
generierungstechnologien.mit Angabe von 
möglichen Nacharbeitungsstufen zu er­
·arbeiten. 
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Erscheint in diesen Tagen. 

An deN Universitäten und Hochschulen der DDR anerkanntes . , 
Lehrbuch für das gesamte Maschineningenieurwesen (löst das frü­
here Buch "Grundlagen der Instandhaltung am Beispiel landtech­
nischer Arbeitsmittel" des gleichen Autors ab). Hierin wird die In­
standhaltungstechnik als vorwiegend technische Disziplin mit 
umfangreichen technologischen und organisatorischen Anteilen 
allgemeingültig betrachtet. 
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Ersatztheorie in der Instandhaltung . Instandhaltungsmethoden . 
Schädigungsgrenzen und Restnutzungsdauerprognose . Instandhal­
tungsgerechte Konstruktion' Elemente der Instandhaltung· Speziali­
sierung und Kooperation im Instandhaltungswes~m . Ersatzteil­
versorgung . Elemente der InstandsetzungstechnOlogie Instand~ 
setzung von Einzelteilen. -. 
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